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Die Vollzugshilfe als Werkzeug

•Was steht drin?



Randspalte =
„Schnelllesespur“:
Stichworte
Kernaussagen

Hauptspalte:
ausführliche
Informationen



Konzentration auf das Wesentliche

Einleitung: Zweck, Gegenstand, Finanzhilfen

Grundsätze

Vorgehen: Die Grundsätze anwenden

Historische Verkehrswege als Ganzes:
Elemente von Landschaften und Ortsbildern 
mit einer ihrer Funktion entsprechenden Gestalt

Historische Verkehrswege im Einzelnen

Die Wegbegleiter: Bindeglieder zwischen IVS und Denkmalpflege

kurz: vom Allgemeinen zum Einzelnen



Zusatzinformationen

Glossar: Grundbegriffe 
der Bauwerkserhaltung 
und Denkmalpflege

Literaturverzeichnis:
www.ivs.admin.ch

Praxisfälle:
www.ivs.admin.ch



Wie vorgehen?

•Wichtigste Voraussetzung:
erhalten durch benutzen

•Ein Verkehrsweg, der nicht benutzt wird, 
zerfällt und verschwindet



Die Grundsätze kennen und anwenden

1. Die Substanz erhalten und schonen

2. Bestehendes instand setzen, Fehlendes ergänzen

3. Wenn verändern, dann mit den Mitteln der Gegenwart

4. Das Ensemble respektieren

5. Zustand und Massnahmen dokumentieren
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2. Bestehendes instand setzen,
Fehlendes ergänzen



3. Wenn verändern, dann mit den Mitteln der Gegenwart
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4. Das Ensemble respektieren



5. Zustand und Massnahmen dokumentieren



Lernen vom Objekt

•Jedes Objekt ist ein Einzelfall.

•Jedes Objekt hat seine eigene Umgebung.

•Jedes Objekt muss individuell beurteilt werden.

•Jedes Objekt stellt seine eigenen Anforderungen.


